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Abonnementspreis vierteljährig 3 Kronen. 


1. 
KUNDMACHUNG. 


Laut Mitteilang der k. a. k. Feldtransportleitang 
Nr. 1. Krakaa warde mit 8. Jali lJ. der Zivilpersonen- 
verkehr in der Strecke Jedrzejów—Kielce aufgenom- 
men. 


| Die Belórderung der Zivilpersonen erfolgt «unter 
iulgenden Bedingungen: 


A) Belórderang von Personen and Gepack. 


Die Belérderang von Zivilpersonen und Gepack 
lindet unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes nach 
folgenden Bestimmungen statt: 


|. Personenverkehr. 


Voraussetzung fär die Verabiolgung von Fahrkar- 
ten ist die Vorzeigung von Ausweisen u. z. sind diese 


a) bei Zivilpersonen: 


1) Fär Fahrten innerhalb des Okkupationsgebictes 
eine vom Kreiskommando ausgestellte Identitätskarte 
($ 2 der Verordnung des Armeeoberkommandanten 
Dm. Februar 1915. Nr. 2. Y. Bl.) 


2) Fär Fahrten von auswärts in das Okkapations- 
gebiet und vom Okkapationsgebiet nach auswárts 


ein den Anforderungen des $ 4. der Verordnung 
des Armeeoberkommandanten vom 16, Februar 1915 
Nr. 2. V. Bl. entsprechender Reisepass. Dieser Reise- 
pass muss tär Personen, die von auswärts in das 
Okkupationsgebiet reisen, vom Kriegsministerium oder 
vom Armeeoberkommando (Etappenoberkommando) vie- 
diert, für Personen, die aus dem Okkupationsgebiete 
Nach auswärts reisen, von einem k. a. K. Kreiskom- 
Mando ausgestellt sein. 


. 3. Sandomierz, den 1. September 1915. 


b) bei Militärpersonen und angestellten der k. a. k. 
Militärverwaltung sowie bei Militärpersonen der Kaiser- 
lich deutschen Armee: 


Ihre Amtlichen Legitimationen und offenen Ordres. 


Die Stationsverbindungen, innerhalb welcher direkt 
abgelertigt wird, sowie die Fahrpreise sind der in den 
Stationen ausgehängten Preistafel zu entnehmen. 


Wer ohne gältigen Fahrausweis angetroiien wird, 
hat das vierfache des Fahrpreises fär die von ihm 
zurückgelegte Strecke, mindestens aber K. 20.—2U 
zahlen. 


Die stralgerichtliche Verlolgung bleibt äberdies 


vorbehalten. 


Il. Gepäcksverkehr. 


Der "Reisende kann Gegenstände, deren er zar 
Reise bedarf, als Reisegepäck aufgeben. Das Reisege- 
päck muss durch seine Verpackung—in Kolfern, Rei- 
sekórben Reisetaschen o. dgl. —als solches kenntlich 
sein. 


Reisegepäck wird nur im Gesamtgewichte von 
50 kg. tär jede Person angenommen. Die Gepäcksiracht 
beträgt ohne Räcksicht aa) die Entfernung K. 2.—für 
jedes Stück. Die Aufgabe von Lebensmittel als Reise- 
gepäck ist ausgeschlossen; als Handgepäck dúrten Le- 
bensmittel nar insoweit mitgelährt werden, als sie zar 
Verköstigung lär die Dauer der Reise benötigt werden. 
Reise- and Handgepäck kann anbeschadet von der 
Zollrevision in den Grenzstationen auf seinen Inhalt 
gepräft werden. Wer Gegenstände, die nicht zu seinem 
Reisebedarle gehören, als Reisegepäck aulgibt, hat 20 
K.—an die Verwaltung za zahlen. Entgegen den obigen 
Bestimmangen als Reise- oder Handgepáck mitgefahrte 
Lebensmittel verlallen auserdem der Konliskation Zu 
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Gunsten der k. u. k. Mililirverwaltung. Die stralgericht- 
liche Verfolgung bleibt überdies vorbehalten. 


Reisegepäck wird nur in den tür den direkten Per- 
sonenverkehr vorgesehenen Stationsverbindangen abge- 
fertigt. 


Ein Ansprach aat Belörderang von Personen und 
Reisegepäck besteht nicht. 


Fdr die persónliche Sicherheit der Reisenden, dic 
Erreichung des Reisezieles, die Beförderung des Neisc- 
gepäckes innerhalb bestimmter Fristen, den Verlust oder 
die Beschädigung von Reiscgepäck haltet die Eisenbahn 
nicht. 


Die Beförderung criolgt mit den aus den Fahr- 
plänen ersichtlichen Zägen. Eine Aenderang des Fahr- 
planes oder der Aaslall von Zügen kann von der Ver- 
waltung jederzeit verlägt werden, 


B) Beförderung von Gätern, lebenden Tieren und 
Leichen. 


Die Beförderung von Gätern, lebenden Tieren and 
Leichen erfolgt unter Vorbehalt des jederzcitigen Wi- 
derrafes und soferne nicht durch besondere behördliche 
Verfdgangen Beschränkungen festgesetzt sind, nach 
folgenden Bestimmangen: 


Zar Beförderang werden nachstehende Gäter 


zugelassen. 

1) Militärgäter und Zivilgäter aller Art, die laut 
einer Bescheinigung der k. a. k. Militárverwaltang fdr 
diese bestimmt sind. Ihre Beförderung erfolgt trachtirei. 


2) Sonstige Zivilgäter, ferner lebende Tiere und 
Leichen gegen Zahlung der Gebähren des bei den Gä- 
terabfertigangsstellen zar Einsicht aalliegenden Tariles. 


Von der Beförderung sind ausgenommen: 


Waffen, Manition und Sprengmittel aller Art. 


Sendungen, deren Inhalt aat den Frachtbrieien an- 
richtig angegeben ist, verfallen der Konliskation za- 
gunsten der entdeckenden Verwaltung. 


Hinsichtlich der Ein-Aus- und Darchlahr gelten dic . 


oben bezeichneten Strecken gegenäber Oesterreich- 
Ungarn und Deutschland als im Ausland gelegen. 


Eine Transportpilicht der Eisenbahn besteht nicht, 
ebenso bestehen keine Lielerfristen. 
Die Belérderang erfolgt: 


a) Im Lokalverkehre der von der k. a. k. Nordbahn- 
direktion betriebenen okkapierten Strecken und im 
Verkehre nach und von Stationen der Eisenbahnen 
Oesterreichs und Ungarns sowie der bosnisch-herze- 
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gowinischen Eisenbahnen aaf Grand direkter interner 
Frachtbricte. 


by Im Verkehre von Stationen der von der k. a. k. 
Nordbahndirektion betriebenen okkapierten Strecken 
and von Stationen der Eisenbahnen Oesterreichs and 
Ungarns, sowie der bosnisch-herzegowinischen Eisen- 
bahnen nach im Deatschen Reiche gelegenen Stationen 
oder nach den in den österreichisch-angarischen and 
deutschen Okkupationsgebieten gelegenen Stationen der 
im Betrieb der deutschen Militárverwaltang stehenden 
Strecken aul Grund interner Frachtbrieie, in denen als 
Bestimmungsstation dic Uebergangsstation Dabrowa 
(Dombrowa) We. E., Sosnonwice We. E. oder Zabko- 
wice (Sombkowize) mit dem Zusatzc zur Weiterbelór- 
derung nach ------- (Emplangstation) anzufähren ist; 


c) Im Verkehre von im Deutschen Reiche gelegenen 
Stationen oder von in den Österreichisch- ungarischen 
und deatschen Okuppationsgebieten gelegenen Statio- 
nen der im Betriebe der deutschen Militärverwaltung 
stehenden Strecken nach Stationen der von der k. u. k. 
Nordbahndirektion betriebenen okuppierten Strecken 
and nach Stationen der Eisenbahnen Oesterreichs and 
Ungarns sowie der bosnisch- herzegowinischen Eisen- 
bahnen auf Grand interner, von der Cbergansstation 
Dabrowa (Dombrowa) We. E., Sosnowice We. E., oder 
Ząbkowice (Sombkowize, auszustellender Frachtbriefe, 
deren Kosten der Sendung provisionsfrei angelastet 
werden. 


An Stelle des in den Frachtbriclen Eisenbahnbe- 
triebsreglement gelten auf den oben bezeichneten Stre- 
cken lediglich die hier angelährten Belórderangsbedin- 
gungen. 


Barvorschässe und Nachnahmen nach Eingang, 
ferner die Angabe des Interesses an der Lieferung, So- 
wie die Erteilung nachträglicher Verlägangen sind an- 
zulässig. 


Die Fracht ist im Lokalverkehr der von der k.a.k. 
Nordbahndirektion betriebenen okkapierten Strecken 
lar die ganze Belórderungstrecke und im Verkehr nach 
and von deutschen Stationen einschliesslich der in den 
österr.-ung. und deutschen Okkapalionsgebieten gelege- 
nen Stationen der im Betriebe der deatschen Miltar- 
verwaltung stehenden Strecken bis zur Uebergangssta- 
tion Dabrowa (Dombrowa) We. E., Sosnowice We. E. 
and Ząbkowice (Sombkowize) im voraus zu bezahlen; 
die Fracht für die restliche Strecke von der Ueber- 
gangsstation bis zur Empfangsstation wird auf den 
Empfänger "überwiesen. 


INP. Gs, 


Im Verkehre mit Stationen der Eisenbahnen Oes- 
terreichs und Ungarns sowie der bosnisch-herzegowi- 
nischen Eiesenbahnen kann die Fracht im voraus be- 
zahlt werden oder auf den Empfänger äberwiesen wer- 
den. Fär lebende Tiere und zwar Pierde, Fohlen, Po- 
ints, Maultiere- and, Esel, ternerfar#Leichen ist die 
Fracht bei der Aulgabe za entrichten. 


Die Fracht ist in Kronenwahrang zu bezahlen. Aus- 
nahmen hievon geben die Gáterablertigang bekannt. 


Die Benachrichtigung des Empfängers von der An- 
kanit des Gates gilt als erfolgt, wenn sie darch Aus- 
hang in der Gäterablertigungstelle ist. 

Werden die Gäter nicht binnen drei Tagen nach 
Aushang der Benachrichtigung abgenommen, se können 
sie als von der Eisenbahn aul Rechnung und Gefahr 
des Berechtigten bestmöglichst verwertet werden. 

Berechtigt ist bis zur Einlösung des Frachtbrieles 
der Absender. 


Fär Verlast, Minderung und Beschädigung des 
Gutes haftet die Eisenbahn nicht. 


Bisher warden folgende Abfertigangsstellen eröffnet: 
1) aaf der Strecke Granica—Kielce: 


Granica, Kazimierz, Strzemieszyce; We. E., Slaw- 
kow, Bukowno, Olkusz, Rabsztyn, Wolbrom, Miechów, 
Przysieka, Sedziszow We. E. Jedrzejow, Miąsowa, Che» 
ciny, Sitkowka, Kielce. 


2) aal der Strecke Granica—Zabkowice (Sombko- 
wize): 


Lilitgrabe (Ladestelle nur fär Kohle und Bergwerks- 
erlordernisse; die Sendungen werden in Granica verrech- 
net.), strzemieszyce W. W. E., Ząbkowice (Sombkowize). 


3) auf der Strecke Kazimierz—Sosnowiee We. E.: 


Daudowka (anbesetzte Halte- nnd Ladestelle; die 
Verrechnung erfolgt in Sosnowice We. E.). 


4) auf der Strecke Strzemieszyce W. W.E.—Strze- 
mieszyce We.E.— Zagorze— Dąbrowa (Dombrowa) We.E.: 
Zagorze, Dąbrowa (Dombrowa) We.E. 


Diese Strecke ist nur fär den Gdterverkehr eröffnet. 


5) auf der Strecke Strzemieszyce We.E—Golonog 
We.E—Dabrowa (Dombrowa) We.E.: 


Golonog We.E., Dabrowa (Dombrowa) We.E. 


Die Abkärzung We. E. bedeutet Weichselbahnen, 
W. W. E. Warschau - Wiener - Eisenbahn. 
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Hinsichtlich der unmittelbaren Ueperwachung des 
Dienstes sind die genannten Strecken der k. a. k, 
Betriebsleitung Granica unterstellt, 


— 


Far die frachtgütmässige Beförderung von Zivil- 
gätern, lebenden Tieren and Leichen auf den vorbe- 
zeichneten Strecken tritt bis auf jederzeitigen Widerruf 
ein Tarif in Kralt, der im Teil I. der vorerwähnten Be- 
tórderangsbedingangen, im Teil Il. unter anderen Tarit- 
bestimmungen folgende, wichtigere enthält: 


a) Grundsätze Für die Frachtberechnung (in An- 
lehnang an den ÓstePr.-angar. and bosnisch-herzego- 
winischen Eisenbahn-Gätertarif Teil I. Abt. B); 


b) Frachtbereehnäng und Klassifikation der Gäter 
nach Stäckgutklasse, Allgemeine Wageladungsklasse und 
Aasnahmetaril J. (allgemeiner Kohlentarit); 


c) Frachtberechnung für die Beförderung leben- 
der Tiere (Stäckgatklasse auf Grand von Einheitsge- 
wichten für das Stäck, von Mindestgewichten fär den 
Frachtbrief und Wagen): 


d) Frachtberechnüng fär die 
Leichen; 


Beförderang von 


© Kilometerzeiger:; 

I) Stationstaril lür die Beförderung von minera- 
lischen Kohlen aus bestimmten Graben nach Stationen 
der okkupierten Strecken: 

g) Ermässigte Frachtsatze tär gewisse Artikel und 
Stationsverbindangen Endlich eine 


h) (lebersichtskarte. 


Exemplare des Tarifes sind bei des Zentralver- 
kaufsstelle fär Tarife in Wien I, Biberstrasse 16, zum 
Preise von 80 Heller für das Stück zu beziehen. 
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Um den Bedürfnissen und Wänschen des P. T. 
Pablikums im Okkupationsgebicte Rechnung zu tragen 
und dem nar adi den Verdienst während der Badesai- 
son angewiesenen Teile der Bevölkerung zu Hille zu 
kommen, hat das k. a. k. Kreiskommando in Stopnica 
derzeit in Bask die Instandsetzung der Einrichtungen 
in Bad-Busk veranlasst und die Saison bereits am 6. 
Juli 1915 eröfinet. 


Vorläufig warden: Schwefelbäder, Wannenbäder und 
Doucheraum fär Kaltwasserkuren in Betrieb gesetzt 


A — 


und die Preise ab 10. Jali folgendermassen festgesetzt: 


1) für cin Schwelelbad f°? Kronen 


2) 2... warmes Bad 1 50 Heller 
3) , , Wannenbad mit 
¡Salhlensiure Gas) m 5 _, 
4) fär ein Douchebad (ohne 
Wannenbendtzang)....— , 80 y 
5) {dr ein Douchebad (mit 
Wannenbenätzung) .... I» 80» 


Ausserdem wird am Gratisbader an die arme Be- 
völkerung des Kreises zu ermöglichen bei jeder Bade- 
bendtzang 10 Heller eingenommen. 


Bei Abonnementskarten aaf 10 Bäder mit ciner 
Laaffrist von 20 Tagen wird 20%, Nachlass gewährt. 
Badewäsche ist von den P.T. Badegästen mitzubringen. 
In der Anstalt belindet sich auch ein routinierter Mas- 
sear. Die Apparate im Zandersaal können nur unter 
Aufsicht eines sachverständigen Arztes benätzt werden. 


Kurtaxen, Saisonkarten und drgl. werden heuer 
nicht eingehoben. Die Wohnangsverhaltnisse werden 
von der hierortigen Gemeinde geregelt, welche diesbe- 
zäglich Auskänfte erteilt. 


Ansteckende Krankheiten sind keine im Orte. 
Nähere Details werden seinerzeit in dem Karreg- 
lement veröffentlicht werden. 
3. 
Der Verkauf von Zeitschriften. 


Der Verkaal von Zeitschriften ist nar jenen ge- 
stattet, welche hieza eine Lizenz vom k. a. k. Kreis- 
kommando erhalten. 


In dem Gesuche ist das Verschleisslokal. die pis- 
herige Beschäftigung des Bittstellers anzaldhren und 
demselben ein Ausweis der zum Verkaule gelangen- 
den Zeitungen beizaschliessen. Es wird verboten andere 
Zeitungen als die angemeldeten im Verschleisslokale 
zu halten. 


Für die Lizenz wird eine Gebähr von 10 Kronen 
eingehoben. 


Diejenigen, die ohne Lizenz sich mit. Zeitungs- 
verschleiss befassen, unterliegen einer Geldstrate bis 
500 Kronen. 


4. 
Entweichung von Zivilkutschern. 


Nachdem es in letzter Zeit häufig vorgekommen 


A. 


ist, dass von Militärabteilungen aulgenommene Zivil- 
kutscher entweichen, so wird känitighin in jedem 
solchen Falle dessen Heimatsgemeinde zur Ersatz- 
leistung verhalten; tär die Zeit vom Entweichen bis 
zum Eintrelien des. Ersatzes "leistet die beireifäinde 
Gemeinde eine Kontribation von 1 Goldrubel fár Mann 
und Tag. 


5. 


Raubmord im Kreise. 


In de? Zen zuschen dem 11. anders, August Ty 
wurde der Bauer Ignaz Guras aus Dziarów von einem 
unbekannten Täter durch einen Hicb aa) den rechten 
Teil des Hinterhauptes ermordet and in einen Schät- 
zengraben ca. 3000 Schritte sädlich Wysiadiów (Gem. 
Wilezyce) niedergelegt. 


Verdächtig erscheint ein junger Barsche—ungelähr 
18 Jahre alt, von kleiner Statar, schwarze Haare. bart- 
los— welcher am 11. d.M. in Zawichost ein Schwein 
kaufte, nach Dziuröw trieb und von dort mit dem Er- 
mordeten auf dessen Wagen das Schwein nach Opatow 
überlährte. i 


Das Plerd—eine dunkel-braune Stute, ziemlich 


hoch, 600 K. wert—und der Wagen des Ermordeten 
fehlen seit dieser Zeit: 


Fär die Zastandebringung des Täters warde eine 
Prämie von 300 Kronen ausgesetzt. 


Die Bevölkerung wird aalgelordert tatskräftigst mit- 
zuhelfen, damit der Verbrecher bald dinglest gemacht 
werden könne. 


6. 


Epidemische Krankheiten. 


Im Kreise bestehen folgenden epidemischen Er- 
krankungen: 


Blattern: 


in Julianöw, Lenarezyce, Ruszcza, Radoszki. Sacha- 
rzów, Wegrce, Wisniowa, Wysiadtow, Klimontów (spo- 
radisch). 


Rubr: 


in Dobra, Koémierzów, Samborzec, Staszów, Za- 
widza. Klimontów, Sandomierz. Koprzywnica. 


Bauchtiphus: 


in Sandomierz, Klimontów, Staszów, 
Gorzyezany (sporadisch). 


Dwikozy, 


INT. oe 
7. 
Zu Biirgermeistern im Kreise Sandomierz 
habe ich folgende Herrn ernannt: 


Eugen Strzelbicki 
Johan Cwikto 


Für Sandomierz 
+ oaszow 


Zu Gemeindevorstehern 
folgende: 
Johann Zdyb 
Feliks Duda 


für Dwikozy 
„ Jurkowice 


„ Klimontów Bolesław Malee 

„ Koprzywnica Johann Jasiński 

» pk Johann Mierzwa 

„ Loniów Anton Czapezynski 

„ Obrazów Stanisław Rosiewicz 

BEOSIck Anton Gawrys 

„ Połaniec Kasimir Dziubek 
Rytwiany Kasper Pawełek 


Pe aamborzec . Jan Drabowicz 

» Tursko Wielkie Adalbert Wos 

A Wilezyce Jose! Broda 

„ Wisniowa Walentin Dziedzic 
„ Zawichost Ignaz Dziubinski. 


Der Gebietsamiang der Gemeinden bleibt derselbe, 
wie er bisher war, 


8. 
Zahlungen von Schulden an feindliche Staaten. 


Das Verordnungsblatt der K.a. k. Militár-Verwal- 
taug in Polen enthält. im II. Stäck Nr. 10. die Veror- 
dnung des Armeeoberkommandanten vom 23. April 
1915. betreffend das Verbot von Zahlungen and dic 
Anzcigepilient von Schalden nach feindlichen Staaten. 


Laat dieser Verordnung ist die Zahlang an Teindliche 
Staaten, oder an Angehörige feindlicher Staaten. die 
nicht in der Monarchie oder in den okkapierten Ge- 
bieten Polens ständig wohnen, verboten. 
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Grössere Schulden dieser Art mässen angezeigt 
werden. 


Die rass. Verbote von Zahlangen nach Oesterreich- 
Ungarn. Deutschland oder an die Tärkei warden aui- 
gehoben. 


Dies ist sofort zu verlautbaren. 


Die Bärgermeister bez. die Wojts haben binnen 8 
Tagen ein Verzeichniss oberwähnter Schulden dem 
K. u. k. Kreiskommando vorzalegen. 


9. 
Inseratenblatt. 


Über Weisung des K. u. k. Etappenoberkomman- 
dos haben die Amtsblatter fär die Folge nar amtliche 
Vertigungen zu enthalten, die hierstellige Verordnang 
Amtsblatt Nro 1. Punkt 18 betreffend Auinahme von 
Inseraten wird daher ausser Kralt gesctzt. 


An Stelle der Inserate in dem Amtsblatt tritt ein 
Inserationsblatt, das bei der Auskanftstelle des Militär- 
gouvernements in Krakau Getradagasse 12., einheitlich 
fär den ganzen Gouvernementbereich aufgelegt wird 
und als „Mitteilungen der Aaskanttstelle des K. a. k. 
Mllitárgouvernements in Kielce, in Krakau Getrada 12.“ 
erscheint and als Beilage zu den Amitsblättern der 
Kreiskommandos beigeschlossen wird. 


Die Interessenten haben sich demnach bezäglich 
der Inseration direkt an,die obige Aaskanitstelle za 
wenden. 


10. 


Überschreitung der Zollgrenze durch die 
Oestreichische Finanzwache. 


Das K. a. k. Militár-Goavernement Kielce hat die 
Bewilligang ertcill, das die ad $ 3. der Durchlährungs- 
vorsehriften zar Zollordnang und zar Überwachung der 
Zolllinie beralene oesterr. Grenzlinanzwache in der Ver- 
Tolgang des Schmugels and des unerlaubten Grenzäber- 
trittes die hiesige Grenze äberschreiten and hier- die 
gebotene Amtshandlang vornehmen dari. 


Der K. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLF SCHALLER 


. Oberstleutnant, m. p. 
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